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174 Viertes Buch. Elfte Fabel .

Ver Frolch 10 die Ratte.

Das ſchlieblich für ihn ſelbſt gegraben.

Do Alancher — ſagl Alerlin — gräbk Anderen ein Gtab,

Dies Vorl — vielleichl fälll ' s heul, als längſl verallek, ab —
OSchien mit zu jeder Zeil gar lieſfen Sinn zu haben.
Allein zur Sache jetzt! — ' ne Valle , wohlbeleibl
And guk genähtk, für die nur Aberglaube bleibt

Advenk und Faſlen, ſah, am Lenze ſich zu laben ,

Alunter und guker Ding ' an eines Nlootes Nand .
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Redek ein Froſch ſie an in ſeiner Sprach ' und Sikke :

„Beſuch' mich doch einmal, gar leckern Ochmaus findſt du “ —

Frau Valte ſagk höchſt gnädig zu

Gleich auf der Blell ' und ſpark ihm jede weikte Vilkke .

Doch ſügt zum Aeberfluß den Hinweis er hinzu,
Wie wonnig ſo ein Vad, wie angenehm das Reiſen,
Vie viel Alerkwürdiges das Aloor hab' auſzuweiſen;

Noch preiſen würde ſie Kindern , ja Enleln auch
Der Gegend Schönheik wie des Volles Sill ' und Brauch
And die Negierung und den Nath und Alagillral des

Vaſſerſlaakes.
Nur Eins iſt, was das Ding ſchwierig erſcheinen läßl:
Ein wenig ſchwimmk ſie wohl, doch brauchl dabei ſie Hilfe.
Der Froſch weiß guken Nath : mik einem Halm vom Schilfe
Vindel der Nakle Fuh an ſeinen Fuß Ber feft.

Doch auf dem Aloor kaum angektommen,
Hal gleich der biedte Gaſt den Wirlh ſich vorgenommen

And ziehl ihn mik Gewalk hinunker nach dem Grund;

Gegen das Völletrechk und Gaſlrechl allet Zeilen

Ein ſektes Jägermahl von ihm ſich zu bereilen

Aleint ſie, das wäte recht ſo was für ihten Nlund ! “

Ochon knackk im Geiſl ſie ihn mik ihren ſcharfen Zähnen.
Er ruft die Göller an , ſie ſpollek ſeiner Thränen;
Et widerſleht , ſie ziehl. Indeh) der Kampf ſo flund,

Erſpäht ein Weih' , det hoch in Lüflen kteiſt, den Armen,

Der unlen lief im Sumpf ſich wehrk zum Gokterbarmen .
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Et ſchieb hinab, und auf in ſeinen Tuſtbereich

Hebt er Nakt ' und Ftroſch zugleich.

Ho gelungen war der Slreich,

Dah ob dieſer Doppelbeule

Herzlich ſich der Vogel ſteule ;

Hak er doch auf einmal friſch

Do zum Schmauſe Fleiſch und Fiſch.

Negke, noch ſo fein geſponnen,

Fangen Den oft, det ſie ſpann ;

Ankreu' , noch ſo fein erſonnen ,

Ochlägt gar ofl den eignen Alann .
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